
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 108 (2001)

Heft: 4

Artikel: Optimale Filtrationsleistungen durch BASOFIL

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678846

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678846
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


m/'ïtex 4/07 Z W / ff IV F R F /

J ET-Zwirnspindel optimal den Bedürfnissen des

SCT-Strumpfgarnes angepasst.

Masc/j/nene/emenfe
Die einheitliche Steuerung und Programmie-
rung beider Maschinentypen erleichtert die Be-

dienung, verbessert den Prozessablauf und er-
wöglicht die Herstellung jeder erforderlichen
Zwirnspulenform für den Nachfolgeprozess.

We/terverarbe/'fung
Mit den knotenfreien Fertigspulen ist die direk-
te Weiterverarbeitung ohne zusätzliches Um-
spulen möglich. Der Anwendungsbereich für
SGT Garne liegt im mittleren bis feinen Num-
niei nbeieich und bietet besondere Vorteile bei
Feinheiten zwischen 12 und 25 dtex mit 1000

3000 t/m. Die SCT-DYNALAST® Strumpf-
Mme zeichnen sich durch sehr gute Ablaufei-
benschaften in den Nachfolgeprozessen aus.

Unsere Kunden können mit hoher Produkti-
vität, verkürzten Durchlaufzeiten und mit Ko-
stenvoiteilen im gesamten Wertschöpfungspro-
«ss rechnen. Das neue SCT-DYNALAST®

Strumpfgarn ist die wirtschaftliche Alternative
zum konventionell hergestellten Double Cover-
dig Garn.

Erste Prozess-Sfute: ümw/n-
cte/7 Hame/ E7" 725 Z.E

Umwindegarnspule
mit spezieller
Spulenform
angepasst für die
zweite Prozess-
stufe 8 Zoll Hub,
ca. 1,3 kg

Elastanspule

Zwe/te Prozess-Stete; Ziv/r/ien
>4///7?a FEI 755

1 kg parallel bewickelte
Scheibenspulenvorlage
Spindelgeschwindigkeit
eff. 18 000 min

Fertigspule direkt
verwendbar für die
Weiterverarbeitung
in der Strickerei
frei wählbare Spulen-
form mit 8 Zoll Hub,
ca. 1,3 kg, knotenfrei

Vorlagespule optimal
an Ballonform der
DD-Spindel angepasst
Spindelgeschwindigkeit
eff. 18 000 bis 22 000
min 1

/Ar/mV AC77J}AH/AV7^ Amg/e CD/v/w/ 7//vN7

Opf/ma/e F/'/fra f/ons/e/sfungren
c/urcAi ß/fSOF/Z.®

von c/er ß>45F enfw/c/re/fe Me/an?/"n/7arz-Fa5er ßasof//® hat s/ch n/chf
/"m ßere/ch Tlrbe/fs- une/ ßranc/scüutz etah//ert sonc/ern auc/7 auf dem

^e/ten Fe/c/ der F/Vfern7ed/en. Dafür sorgen vor a//em /hr spez/e//er
Querschn/'tt t/nd /hre un fersc/7/ed//c/?e Fe/nhe/t; ßasof/7-Fasern s/'nd
aufgrund cfer Hersfe//ungsöed;ngungen n/'cDf rund, sondern e/ier ova/,
und /'hr Durchmesser schwan/ct - entsprechend der Gauss'schen
FZerfe/'/ungs/furve - ztv/scüen 7 und 24 M/7rromefern.

Aus diesen Gegebenheiten resultieren die opti-
malen Eigenschaften von Basofil-Filtermedien:
Dank des abgeflachten Faserquerschnitts steht
^We grössere Abscheidefläche zur Verfügung,
während die unterschiedlichen Feinheiten die
'
urenverteilung verbessern. Das führt bei glei-

chem Volumenstrom zu einer deutlich geringe-
mn Druckdifferenz als hei Filtern aus Fasern
wit konstantem Querschnitt. Anders ausge-
drückt: Bei gleicher Filterfläche können grosse-
w Luftströme gereinigt werden. Dies trifft auch

dann zu, wenn die Filtermedien aus Fasermi-

schungen, zum Beispiel aus Basofil und Meta-

Aramiden, hergestellt werden. Die Abscheidelei-

stung derartiger Filter ist sogar noch besser, da

sich hier die unterschiedlichen triboelektri-

sehen Eigenschaften der Mischungspartner po-

sitiv auswirken.

Fun/renf/ug- une/ F/amm/est/g/ce/f
Bei zahlreichen Filtrationsaufgaben wird dane-

ben auch die Beständigkeit der Basofil-Fasern

gegen Funkenflug und gegen hohe Temperatu-

ren geschätzt. Dadurch nämlich wird die Ge-

fahr des «Durchbrennens» erheblich reduziert.

Gleiches gilt für den ansonsten wesentlich gros-

seren Schrumpf.

Ein weiterer wichtiger Vorteil von Basofil

zeigt sich bei der Abscheidimg von Feinstäuben,

und zwar vor allem bei der Heissgasfiltration,

wo herkömmliche Filtermedien häufig einen

relativ grossen Restdruckverlust erleiden. Baso-

fil-Medien hingegen haben sowohl bei Priifun-
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gen mit der VDI-Apparatur, als auch in der Pra-

xis bewiesen, dass ihre gute Abscheideleistung

über lange Zeit konstant bleibt.

l/l//rtsc/7aft//c/7e l/orfe/'/e
Die hohe Abscheideleistung, der geringe Druck-

verlust und die lange Lebensdauer der Basofil-

Filtermedien bilden zugleich die Voraussetzung

für ihre Wirtschaftlichkeit. Bei Neuanlagen

zum Beispiel können kompaktere Einheiten

verwendet werden, bei bestehenden Anlagen

lassen sich die Durchsätze erhöhen. Das führt

zu nennenswerten Einsparungseffekten, die

sich, wie Beispiele in den USA belegen, pro An-

läge und Jahr auf über USD 100.000 summie-

reu können.

/nformaf/on
Ä45Tzk7

/A67D56

Fe/. +49 62/6999/4
/to +<9 62/ 692 9/4 9

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden

svt@mittex.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

77SSI/PO/? - neuer Verband bei/f
a/te l/l/unc/en

/>Y/rk7 Rfägwer, /A1//L1 57. 6V//kv/

Trotz hohem /Cennfn/sstand und modernstem fechn/schem Standard der
Med/z/n /e/den v/e/e Menschen unter schwer he/Venden l/l/unden. /n
Deutsch/and w/rd d/e Zah/ der Personen m/t chron/schen l/l/unden auf
mehr a/s 2 M////onen geschätzt, l/l/e/t \zerhre/tet s/nd zum e/nen durch
sch/echte Durchh/utung hervorgerufene Geschwüre an den ße/nen, zum
anderen t/efe l/l/unden /nfo/ge ßett/äger/g/ce/f. >A//e/n an (/nterschen/ce/-

geschwüren /e/den /n der Schwe/z rund 70'000 Pat/enten. H/nzu kommen
zah/re/che Personen, d/e wegen /hres TWfers, e/ner Krank/ie/f oder e/nes
L/nfa//s a/s 5/tzende oder /./egende /n /'hrer Bewegung e/ngeschrän/cf s/nd,
und m/t dem l/l/und//egen zu kämpfen hahen. D/ese Tatsachen waren für
e/'ne Pro/ekfgruppe, in der d/e EMPA St. Ga//en massgeh//ch m/fw/rkf,
7\nre/z, /nfens/V nach Mög//chke/fen für e/'ne rasche l/erhesserung der
He/'/ungschancen zu suchen. D/e erfo/gre/che /.ösung s/nd d/e spez/f/sch
struktur/erten text/Yen T/55L/POP-l/l/undverhand-Pads.

Neue Möglichkeiten zur wirksamen Wundbe-

handlung versprach sich die Projektgruppe von

einem textilen, in mehrere funktionstragende

Schichten unterteilten Wundverband.

Gest/ckte Strukturen
Die wichtigste Funktion des Verbandes sollte ei-

ne gestickte Grundschicht erfüllen, die der

/7557//YJA - lF7/;/r//w<7v /'//

6>yas;VC;/

Wunde zwei- und dreidimensionale, spezifisch

geformte Strukturen anbietet. Bei der Anwen-

dung soll die Produktoberfläche in das Wund-

gewebe integriert werden, und so beim Verband-

Wechsel eine Blutung induzieren, welche die

Wunde auffrischt. Ausserdem sollen integrierte

Reizpunkte für eine mechanische Stimulation

des Wundgrundes sorgen. Das Konzept des neu-

en Wundverbandes wurde dann auch gleich

zum Patent angemeldet.

Nach erfolgreichem Start des Projekts TIS-

SUPOR im Mai 1998, wurden bereits nach sechs

Monaten die ersten Prototypen steril abgepackt.

Die Projektgruppe befasste sich weiterhin inten-

siv mit Überlegungen über Aufbau und Inhalt

der zu entwickelnden Wundpads, damit diese

ihre Wirkung am Patienten optimal entfalten.

Schliesslich entschied sich die Gruppe für ein

Produkt, das ohne biochemische Hilfssubstan-

zen auskommt. Die Pads, die sich sowohl feucht

als auch - für stark nässende Wunden -
trocken anwenden lassen, entsprechen auch der

Lehre moderner Wundbehandlung. Ausserdem

werden TISSUPOR-Pads mit einer farbig be-

druckten Rückseite versehen, die den Patienten

positiv auf die Behandlung und Heilung ein-

stimmen soll.

Pos/f/Ves Ec/io aus v/e/en K7/n/ken

Mit dem Jahreswechsel 1998/99 intensivierte

die Projektgruppe das Zulassungsprozedere:

Das verwendete Material und der Produktauf-

5Yn/yto/76T/e 0/;er////cAc emw
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